
Fachtagung Sprache:  
Themen der Zukunft – 
Ein best of!

DIE MESSE | 8.–9.6.2018 | Congress Centrum Heidenheim

Per E-Mail oder Fax an
stefanie.kilian@messe-sauber.de
PC-Fax: +49 711 656960-9059

Anmeldeformular

Wir melden uns verbindlich zur begleitenden Messe zur Fachtagung Sprache  
am 8. und 9. Juni 2018 an.

	 Standfläche 4 m²	 475,00 €
	 (inkl. 1 Tisch, 1 Stuhl, 1 Stellwand, Verpflegung für Standpersonal)		
	 Standfläche 6 m²	 675,00 €
	 (inkl. 2 Tische, 2 Stühle, 1 Stellwand, Verpflegung für Standpersonal)		
	 Andere Standfläche                          m²	 Preis auf Anfrage		
	 Optional: Stromanschluss 	 35,00 €		
Alle Preise verstehen sich zzgl. ges. MwSt. Mindestgröße 4 m2

Firma / Institution

Ansprechpartner	 Mobil

Straße	 PLZ/Ort

Telefon/Fax	

E-Mail		

Internet

Exponat/Produkt/Dienstleistung

USt-ID

Datum / Unterschrift / Stempel

Wir erkennen die beigelegten Allgemeinen Vertragsbedingungen des Vertrages an, auf die deutsches Recht anzuwenden ist.

Für weitere Fragen erreichen Sie uns unter Tel.: 0711 656960-59.

Wird vom Veranstalter ausgefüllt:

Stand-Nr.	                                 Standfläche	

Veranstalter und Kontakt
Peter Sauber Agentur Messen und Kongresse GmbH, Stefanie Kilian
Wankelstraße 1, 70563 Stuttgart, +49 711 656960-59, stefanie.kilian@messe-sauber.de

Ideeller Träger PartnerVeranstalter

www.messe-sauber.de



1. Vertragsinhalt
Nachstehende Vertragsbedingungen gelten für 
die Vermietung von Standflächen an Aussteller zur 
umseitig genannten Veranstaltung. Vermietet wird 
von der Peter Sauber Agentur Messen und Kon-
gresse GmbH, Stuttgart, nachstehend Veranstalter 
genannt.

2. Vertragsabschluss
Die Bestellung des Standes erfolgt durch Einsendung 
des ausgefüllten und unterschriebenen Anmeldefor-
mulars oder durch telefonische oder mündliche Be-
stellung. Mit der Standbestätigung durch den Veran-
stalter kommt der Mietvertrag zwischen Aussteller 
und Veranstalter zustande. Zugelassen werden nur 
die in der Anmeldung gemäß Nomenklatur aufge-
führten Produkte. Wird nach mündlicher Absprache 
und Standbestellung eine Standbestätigung erteilt, 
ist deren Inhalt Vertragsinhalt geworden. Etwaige 
Abweichungen hat der Aussteller gegenüber dem 
Veranstalter unverzüglich schriftlich zu rügen. Der 
Veranstalter kann aus sachlich gerechtfertigten 
Gründen, insbesondere, wenn der zur Verfügung 
stehende Platz nicht ausreicht, Aussteller von der 
Teilnahme ausschließen.

3. Standmieten
Es gelten die umseitig angegebenen Quadratmeter-
preise. Jeder angefangene Quadratmeter wird auf 
den nächsten ganzen Quadratmeter aufgerundet. 
Träger und Säulen sind einbezogen.

4. Platzierung
Der Veranstalter ist bemüht, dem Aussteller den 
gewünschten Stand zur Verfügung zu stellen. Im In-
teresse einer optimalen Einteilung der Ausstellung 
kann der Veranstalter dem Aussteller jedoch jeder-
zeit eine andere Fläche der gleichen Kategorie und 
Größe zuteilen. Der Aussteller muss damit rechnen, 
dass eine geringfügige Beschränkung des Standes 
auftreten kann. Diese kann maximal in der Breite 
und Tiefe 10 cm betragen und berechtigt nicht zur 
Minderung der Standmiete.

5. Kündigung
Wird nach einer verbindlichen Anmeldung, Zusage 
oder nach erfolgter Zulassung ausnahmsweise ein 
Rücktritt zugestanden, so sind auf jeden Fall 25 % 
der Miete als Kostenentschädigung zu entrichten. 
Spätestens vier Wochen vor Messebeginn sind auf 
jeden Fall 100 % der Standgebühren fällig. Kann der 
Stand nicht anderweitig vermietet werden, so hat 
der Aussteller keinen Anspruch auf Minderung der 
Standmiete. Der Veranstalter hat unter anderem 
das Recht, den Vertrag fristlos zu kündigen, wenn 
über den Aussteller ein Konkurs oder Vergleichsver-
fahren beantragt oder eröffnet ist, der Aussteller die 
Zahlung eingestellt hat oder Forderungen gegenü-
ber dem Aussteller aus zurückliegenden Veranstal-
tungen mehr als drei Monate unbezahlt geblieben 
sind.

6. Auf- und Abbau
Bei Ständen, die am Ausstellungstag bis 11.30 Uhr 
nicht bezogen sind, ist der Veranstalter berechtigt, 
diese selbst, etwa als Besuchertreffpunkt, zu gestal-
ten. Dem Veranstalter hierfür entstandene übliche 
und vernünftige Aufwendungen sind vom Aussteller 
gegen Nachweis zu erstatten. Kein Stand darf vor 
Messeende geräumt werden. Zuwiderhandelnde 
Aussteller müssen eine Vertragsstrafe in Höhe der 
halben Standmiete bezahlen.

7. Standgestaltung
Um einen guten Gesamteindruck sicherzustellen, 
sind vom Veranstalter für die Standgestaltung 

Richtlinien festgelegt, die für den Aussteller verbind-
lich sind. Diese Unterlagen gehen dem Aussteller 
rechtzeitig vor Veranstaltungsbeginn zu.

8. Standbetrieb
Der Aussteller ist verpflichtet, den Stand während 
der gesamten Laufzeit der Messe mit Personal und 
Waren zu belegen. Werbung jeder Art, wie das Ver-
teilen von Drucksachen und die Ansprache der Be-
sucher ist nur innerhalb des Standes erlaubt. Der Be-
trieb von optischen und akustischen Werbemitteln 
ist zustimmungspflichtig durch den Veranstalter 
und kann jederzeit widerrufen werden.

9. Technische Leistungen
Für die allgemeine Heizung, Kühlung und Beleuch-
tung sorgt der Veranstalter. Die Kosten für die 
Standinstallation von Wasser, Elektro-, Telefon-
anschlüssen usw., die in Anspruch genommenen 
Dienstleistungen sowie der Verbrauch werden dem 
Aussteller gesondert berechnet. Die Standgebühren 
enthalten keine Standbegrenzungswände.

10. Zahlungsbedingungen
Die Standmiete ist in der Regel drei Monate vor Mes-
sebeginn zu bezahlen. Der Veranstalter kann nach 
vergeblicher Mahnung und entsprechender Ankün-
digung über nicht voll bezahlte Stände anderweitig 
verfügen. Er kann in diesem Falle die Überlassung 
des Standes verweigern.

11. Vorbehalte
Zeichnet sich nach den Erfahrungen der Veran-
stalter ab, dass die Messe mangels ausreichender 
Ausstellungsbeteiligung bzw. aufgrund unerwar-
tet schwachen Besucherinteresses nicht den ge-
wünschten Erfolg für die Aussteller haben kann, 
kann er die Messe auf einen günstigeren Zeitpunkt 
verschieben oder absagen. Unvorhergesehene Er-
eignisse, höhere Gewalt wie Naturkatastrophen, 
Streik, Seuchen etc., die eine planmäßige Abhaltung 
der Messe unmöglich machen und nicht vom Veran-
stalter zu vertreten sind, berechtigen diesen:
* die Messe vor Eröffnung abzusagen. Muss die Ab-
sage mehr als 6 Wochen, längstens jedoch 3 Monate 
vor dem festgesetzten Beginn erfolgen, werden 25 % 
der Standmiete als Kostenbeitrag erhoben. Erfolgt 
die Absage in den letzten 6 Wochen vor Beginn, 
erhöht sich der Kostenbeitrag auf 50 %. Außerdem 
sind die auf Veranlassung des Ausstellers bereits 
entstandenen Kosten zu entrichten. Muss die Messe 
infolge höherer Gewalt oder auf behördliche Anord-
nung geschlossen werden, sind die Standmiete und 
alle vom Aussteller zu tragenden Kosten in voller 
Höhe zu bezahlen. 
* die Messe zeitlich zu verlegen. Aussteller, die den 
Nachweis führen, dass sich dadurch eine Terminü-
berschneidung mit einer anderen, von ihnen bereits 
fest belegten Messe ergibt, können Entlassung aus 
dem Vertrag beanspruchen. 
* die Messe zu verkürzen. Die Aussteller können eine 
Entlassung aus dem Vertrag nicht verlangen. Eine 
Ermäßigung der Standmiete tritt nicht ein. In allen 
Fällen soll der Veranstalter derart schwerwiegende 
Entscheidungen so frühzeitig wie möglich bekannt 
geben. Schadenersatzansprüche sind in jedem Fall 
für beide Teile ausgeschlossen.

12. Gewährleistung
Sachmängel sowie Fehlen oder Wegfall zugesicherter 
Eigenschaften hat der Aussteller unverzüglich zu rü-
gen. Nur wenn der Veranstalter nicht binnen zumut-
barer Frist Abhilfe geschaffen hat, Abhilfe nicht mög-
lich oder verweigert wird, kann der Aussteller nach 
seiner Wahl den Vertrag fristlos kündigen oder an-
gemessene Herabsetzung der Vergütung verlangen.  

§ 559 BGB bleibt hiervon unberührt. Gewährlei-
stungsansprüche verjähren sechs Monate nach ih-
rem Entstehen.

13. Haftungsausschluss
Der Veranstalter übernimmt keine Obhutspflicht 
für das Ausstellungsgut und die Standeinrichtung 
und schließt, außer bei Vorsatz oder grober Fahrläs-
sigkeit, auch für die Mitarbeiter der Aussteller jede 
Haftung für Schäden daran aus. Gegen die üblichen 
versicherungsfähigen Gefahren der Halle wie Feuer, 
Einbruch, Wasserschäden ist eine Ausstellungsver-
sicherung abgeschlossen. Jeder Aussteller kann 
durch Antrag sein individuelles Teilnehmer-Risiko 
auf eigene Kosten abdecken lassen.

14. Untervermietung/Abtretungsverbot
Der Aussteller ist nicht berechtigt, ohne Genehmi-
gung der Veranstalter den ihm zugewiesenen Stand 
ganz oder teilweise an Dritte unterzuvermieten oder 
sonst zu überlassen, ihn zu tauschen oder Aufträge 
für andere Firmen anzunehmen. Es ist dem Ausstel-
ler untersagt, etwaige Ansprüche gegen den Veran-
stalter an Dritte abzutreten.

15. Aufrechnung/Zurückbehaltung
Das Recht zur Aufrechnung und zu einer ihr gleich-
kommenden Zurückbehaltung durch den Aussteller 
ist ausgeschlossen, es sei denn, die Forderung des 
Ausstellers ist unbestritten oder rechtskräftig fest-
gestellt.

16. Pfandrecht
Zur Sicherung seiner Forderungen behält sich der 
Veranstalter vor, das Vermieterpfandrecht auszuü-
ben und das Pfandgut nach schriftlicher Ankündi-
gung freihändig zu verkaufen.

17. Verjährung
Mit Ausnahme der Gewährleistungsansprüche (Ziffer 
12) verjähren sämtliche gegenseitigen Ansprüche 
zwischen den Vertragsparteien zwei Jahre nach ih-
rer Entstehung.

18. Erfüllungsort/Gerichtsstand
Erfüllungsort ist der Ort, an dem der Veranstalter 
seinen Sitz hat. Dies gilt auch für den Gerichtsstand, 
wenn der Aussteller Vollkaufmann oder eine juri-
stische Person des öffentlichen Rechts ist oder kei-
nen allgemeinen Gerichtsstand im Inland hat.

19. Sonstige Bestimmungen
Bestandteil dieses Vertrages sind die Hausordnung 
des Veranstaltungsortes sowie die organisatori-
schen, technischen und übrigen Bestimmungen, die 
dem Aussteller vor Veranstaltungsbeginn zugehen. 
Die Durchführungsbestimmungen des Veranstal-
tungsortes sind für die Aussteller ebenfalls bindend. 
Alle Vereinbarungen, Einzelgenehmigungen und Son- 
derregelungen bedürfen der schriftlichen Genehmi-
gung durch den Veranstalter. Die etwaige Unwirk-
samkeit einer der obigen Vertragsklauseln berührt 
die Wirksamkeit der übrigen Vertragsklauseln nicht. 
Nachdruck, auch auszugsweise, nicht gestattet.

Veranstalter:
Peter Sauber Agentur
Messen und Kongresse GmbH
Wankelstraße 1, 70563 Stuttgart
Tel. +49 711 656960-50, Fax +49 711 656960-99

Allgemeine Vertragsbedingungen
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